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und einen ſolchen auf Ueber 
ordnung. Der erſtere wurde wit 11 5088 


trag auf 


e 
indeß die Regierungskommiſſare unter be⸗ 
Pat Bezugnahme auf das Dotationsgeſetz 
und die ſonſtigen öffentlichen Zuwendungen die 
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Zur Paſteur'ſchen Impfung 
iſt ein Vortrag von Jutereſſe, welchen im Neuen 
Hamburger Thierſchutz⸗Verein Herr B. Zimmer⸗ 
mann, der Inhaber des Thier⸗Hoſpitals in Ham- 
burg, hielt. Derſelbe hob hervor, daß es den 
Bemühungen verſchiedener Thierſchutz⸗Vereine ge⸗ 
lungen iſt, feſtzuſtellen, daß verſchiedene Per- 
ſonen, welche der Paſteur'ſchen Impfanſtalt über⸗ 
geben wurden, von Hunden gebiſſen waren, welche 
(hatſächlich nicht an Tollwuth litten, trotzdem 
aber einer Impfung mit Wuthgift unterzogen 
wurden, und dann in Folge dieſer Impfung an 
der Waſſerſchen ſtarben. Dr. Lutaud in Paris 
führt als Beweis den Fall des Poſtbeamten 
Rascol an. Am 28. Februar 1889 wurden 
Rascol und ein anderer Mann von einem wuth⸗ 
verdächtigen Hunde angefallen. In Rascols 
Fall drangen die Zähne des Hundes nicht durch 
die Haut, aber der andere Mann war ernſtlich 
gebiſſen worden. Keiner von beiden wollte ins 
A N a RER wurde von 
einer vorgeſetzten Behörde hierzu wungen. 
Er blieb dort vom 9. bis zum 14. März und 
nahm am 26, feine Pflichten wieder auf. um 
12. April traten au den Impfpunkten, nicht an 
der Bißſtelle, da er nicht wirklich gebiſſen worden 
war, ermftliche, mit Schmerzen verbundene 
Symptome auf. Am 14. April ſtarb er au der 
6 7 7 Wealferſchen. Der andere Mann, 
5 welcher ieſer antirabi nicht 
von deren bisherigen parlamentariſchen Anwälten | Folge unterwerfen wall eh geln. De —. 1 

ſpeziell im Hinblick auf die Thatſache, daß in 

allen Ländern Iunſtitute nach Paſteur'ſchem Muſter 
e eine . u 4 
Lage des Falles die Prügelſtrafe geboten fel. po banden m nuplitum duch biefe Smppung 
durch ein hohes Richterkollegium nothwendig. Water Wil 3 8 — FE: 
Es wird daher welter vorgeſchlagen, in Analogie glg Wkkerfof, een Vasen sche behandlung 
des § 485 der Straſprozeßordnung eine Beſtim⸗ als Mißerfolg bezeichnen, jo hat es der Aeduer 
der ie e mung einzuſchalten, nach welcher die Prügelſtrafe 1 2 hierauf aufmerkſar 5 
waltung der „ſtarke Mann” der Konſervativen] Eibganges- bei landwirthſchaftlichen Beſitzun erſt vollſtreckt werden darf, wenn der zuſtändige welch Barbarif, zeit ein ene 
8 a 0 riſcher Weiſe der Paſteur'ſche 5 
Strafſenat des Oberlandesgerichts dieſelbe ge⸗ de gewonnen wird. Pi . 2 
nehmigt hat. Der Genehmigung bedürfe es in Bariuden we bird. Die . — lebenden 
den Fällen, in denen die Schwurgerichte auf die; Hunden 25 wi eu u: und das von 7 5 * 
ſelbe erkannt haben, nicht. Zur Begcündung der] Hirn per mn Zuthgift auf das * l Be 
Werition "wird anagefühtt," . avelpes babe im eine 5 

I 8 g ätte zur Erzeugung des Giftes verwandelt 
jetzigen Straſſyſtem Schuld und Sühne vielfach ird Naeh den Tode der dies 4% 
in keinem Verhältniß zu einander ſtünden. Das K * 5 3 2 Be: 
öffentliche Rechtsbewußtſein ſträube fich gegen die] genommen und getrocknet und aus dieſet M & 
eine Brühe hergeſtellt, die zu Impfzwecken Be. 


thlich bis Dienſtag beſetzt hielt. Es iſt nicht] Mittheilung Whites darüber lautet, daß von 
1 un den 5. Lancers fünf Offiziere, der Regiments⸗ 


kam geſtern in der weiteren N mr polizeiliche Maßregeln auf Ieübwiethihaftlichen En 
Gebiete verwendet fidh, ber bg, Engelmann } hätte keinen Sinn und wäre nicht ohne Gefahr] fünf Of 


F e Kontrolle. Im Uebrigen gelangten ſämtliche 
Titel des Ordinariums zu unveränderter An⸗ 


Die Prügelſtrafe 
ſoll bei beſtialiſchen Rohheitsverbrechen wieder 
eingeführt werden, das iſt die Forderung, welche 


kung dieſes Agitationsfeldes empfindet tretens nahmeſtrafe erhalten. Zu dem Zweck ſei eine 
eee Nachprüfung der Frage, ob nach der ganzen 


2 75 5 er Seh N ilen. i ber für die Buren von 
P | Ges 1. Qeve EDERDEt Bcktons Zu en Kredit⸗ 3 daß ſe ue bisher ihren Be⸗ 


darf an Geſchoſſen herzustellen in der Lage ſind. 


= ſolchen Gelegenhei fragt, ob nach eingelaufen iſt. len unbe 106 10 fe e 
bei einer ſolchen Gelegenheit angefragt, ob nach eis . tollen Hunden noch keine 10 Proz. an wu 
N act: Me u RE Vai dem Zuſammenbruch der jüngſten Bullerſchen kidend Jo legt en auf der dan daß die n 3 
1 ’ : | Nicht 2 
tigter. Der Staatsſekretär beantwortete den 1 1 Si a an de Hehe — SER, id . 
politiſche 3 3 Red⸗ 4 i N N DINGER füllen des Blues, Nassen der Vißwunde 
er 1 f teporie ven © he W mit einer desiufizirenden Flüſſigkeit und in 
ozialdemokraten in ſeiner Verwaltung geben neuerer Zeit die ſofortige Anwendung eines 
Soz se | 9 — 
werde. Wenn die ſozialdemokratiſchen Agitatoren, FFC 8 
die ihre Erfolge nur der Schlaffheit der bürger⸗ Sicherheit und Hülſe als jenes mit Höllenqualen 
lichen Parteien verdanken, ſich auch = Sie Beh ee meine) ale De 
Poſtbeamtenſchaft einniſten wollten, ſei es ſeine 0 $ nicht n u lade Du e 
flicht, demgegenüber klar und entſchieden Stel⸗ 1t geben. N 8 W 2 
lung zu nehmen Durch die Darlegung der ande ringe weder Lu under, u d Ge 
thatfächlichen Vorgänge in Bezug auf die. Auf biſſene iſt auch froh und munter, —— 
Hat - | £ nter, während letz⸗ 
üſung des Unterbeamten⸗Verbandes entzog er Ir a een i — 
zen, ſoztaldemokratiſch⸗freiſinnigen Angriffen de Hund pfort getö „ 
1 ha ſch⸗ \ b N tödtet wu er 
und ee chen Boden vollends, Bei der Rechten Köpfe! hit ger bunt nenn, * 
. — bes onallibetalen Partei fand die Ver⸗ e eee um 4 
erkennung s Die Behn nde 18 ui „ 3 
5 ehauptung des 9. | Be 
Herrn se ung en zur 15 als endliches Lügen fabrikat bezeichnen. Aus dem Reiche. kiss = 
i w N rte 55 5 ö f 1 i Be: 
der orm, in der ſie ee =, als] könute er wohl ſagen, daß einige Mächte die Der Kaiſer hat geſtern, wie alljährlich am 
Nannen zurück. Das ort vom „ſtarken Rudolf, dem öſter⸗ 
anne, ſtamme von den „Hamburger Nach⸗ | 
de n 11 der konſervativen Partei, Gen 
enne willig die in der Leitung der 
Poſtverwaltung ſich kund \ 
undgebeude Entſchiedenheit Der Kaiſer 
au Die Berathung wird heute fortgeieht. ch] Der Kaiſer hat dem 
l — - eruſalem fein Bild überſandt. 
Standbild Kai 
wurde 10 „Abgeordnetenhaus, die] Truppen Warrens, am Südufer des Tugela ein⸗ 1 80 ſich hinterher doch zu beſtätigen 
wurde lung dani bn ens, am 0 5 ein : 
Spezialberathung des Landwiethſchafts - Gtats getroffen. Lyttleton iſt si a A „Nieuwe Rokterdamſche Couran 
ausgefüllt. Den Anfang machte eine längere Jürſprünglichen Stellung. i ie Ä 22 
F . — 12771 in Charakter war dem weichen Wachſe] Jetzt mußte er noch einzig für die Zukunft Todtengerüſt noch düsterer und mlicher er⸗ 
D * Vaters kute und bie kalte fe re he e und in ihm ſollte der Rache⸗ leben und ihr vertrauen, in der heranreifenden {deinen EEE oe 2 85 0 
AS Gold der Sünde. berühre, ſo wahr und gewiß bin — iſt. Engel des eigenen Vaters erwachſen, das war | Generation die Rache oder Verſöhnung ſuchen. Der muſterhafte Sohn zündete einen der Kan⸗ > 
ae daß er von fremder Hand ermor ; 1 itt ei d 
pe zeugt, daß ir beiſtehen, dereiuft, wenn ich] ſein Plan. Ohne zu wiſſen, wohin fein Weg ihn führte, delaber an und ſchritt eine zeitlaug auf und 
Roman von?“ Gott wird kam ine Tod an dem Mörder zu] Er hatte die Wittwe mit ihren Kindern nach ſah er ſich plötzlich vor dem Aegidienthore, un⸗ nieder. e 
8 eden bee ang ‚gewöt en, dem 8 den Zu weit des Steinhöferſchen Landhauſes. Dann blieb er neben der Leiche ſtehen und 
f en icher A eben. Die Thurmuhren ſchlugen bi ie Eini leuchtet, dort] ſch 8 ; er f ch offenbar 
- ee 7 = derlicher Anblick, biejes_ Kind ſehen. Die e 2 Einige Feuſter waren matt erleuchtet, aute ſie unverwandt an; er ſchien ſich 
8 Bir Knabe hieß Ferdinand wie ſein Wien ee e feſter Stimme die furch'⸗ Stunde nach ne allein in der Welt, er wurde die Todienwache gehalten. an ihren Anblick gewöhnen zu wollen. 
to ie geiftwollen Züge der Mutter, bewielben are Worte der Mutter nachſprach, wie iu dem] Harnmnch ftand ganz öl ſſe, o Hartmuth ſchritt näher, er hatte die Todte] „Ich fürchte mich nicht vor Dir,“ ſprach 
zen, energiſchen Zug, welcher die feſte, un⸗ bare 10 ſich eine heilige Ueberzeugung ſpie⸗ war von Kindheit an eine wöllige Waise, ohue ieh d d ſuſtematiſche] Dun iſt, hö ährlich zu | 
%%% DS a one nenn, mi. ac ni ac nme cn Da ang a 
"Der Sarg des Eeinftmörders war in bie Erde Mehrere Sabre a wg Ge ek dene mac de Moi MR trennt Hatte; irgend eine Gehe für mi; ven weiden Ber 
led eingefcpanfelt, die harten ‚gefrommen| „Amen! r fleine Na rer Tomeigehö Sein heller Berftand faßte alles begierig auf,] Die Leiche befand fih im Barterresejhop| mien eich Dur dan 5 — Jg foll dee 
zen fie den fille Cernd auf ihn herab, als woll ter, als ber 5 e was ſich ihm barbot an Wiſſen, fo derne er] des Hauſes weiße Vorhänge bedeckten die Fenster. une len ede 1 met rg a 
Bei dieſem jchanndfer ermerken, N reſſte noch in berfelbei Nacht wieder mehr als bunbert Mnbere, denen das Glück und] Haramuth and vor dem Haufe, — in biejem| nn ur mama be nk ihm Mr 
Frau zu fammen bund dice er bee . zurück — Niemand ſollte er⸗J Erziehung zur er lie » d Ferdi . Es — ne 2 muß el wiffen. Salle ner Hartmut elch ö 
ar nt 4. ihr Kind, we . oben. Da lernte er auf einer Bergwanderung Ferdi⸗ ſchoben und ein Feuſter geöffnet. a ; eine 
ruhig ſchlunmerte, krampfhaft an fi ch. Das fahren, daß fie den Gatten begraben. In Yes > 2: 4 g „ 3 1% — Ach was? der Menſch iſt zu unbedeutend und 
e kleine Weſen er 2 . ie noch alles Nöthige mit dem Freunde | Hand Steinhöfer kennen er rettete den Tollfühnen] „Die Luft iſt mir hier zu dumpf,“ hörte er eine] doch — er br € = 
arme kleine Weſen erwachte und begann kläglich Alec beließ le auf jeinen dringenden Rath, von einem ködtlichen Sturze, fie wurden Brüder | jeife Stimme jagen, „ach dieſe Strömung, wie et Any en a b- 
25 ee nur, armes Ding 1% flüſterte die in aller Stile nach einem eutfernten Orte, wo e treu in des Wortes heiligſterf wohl fie mir hut. Menſch hinter 2 5 Rüden Geheimniſſe AR: = 
Fran, „die Thräuen der Unſchand ſollen dem |fie gänzlich unbekaunt, überzuſiedeln und ber), 2 = ut 28 lieb vn per}, Mit maßloſem Staunen erkannte Hartmuth den der Mutter gehabt, ſich vielleicht gar in den Beig 
Mörder" zur ewigen Geißel werden.“ unter ihrem 9 all 5 1 mie eg 5 hoffte af d Segen Kommerzienrath. Ohne ſich weiter zu beſinnen, irgend einer Schritt von der alten ſchwachſinnigen 
Pe 1 er und thränenlos war es vielleicht möglich, den a ANA und ſchlich er näher. Frau geſebt, ich muß Gewißheit haben, und 
Sie ſelber weinte nicht, ſtarr und £ f jencathe poraus= | Da wandte fie ihre Neigung dem Freunde zu und in di e u ere 
JJJJJJ)%J%%%%/ ᷑ũm . .., 7emdps ß N 
3 dem weißen Schnee erhob. ua ehen Selbſtmörders unſchädli uchen | zurück. 22 i einen tieren hene und Mi 
u ⁵ mean nd ß we Ih De nn Be ne Sin u Ban Ban 7° 
iff ſie des Knaben Hand und ſprae ber] Art ? or les gelang ihm die Heirath auch ohne dieſe — vu u lagen UND. Teider die Du wollteſt i ; ü ; 1 
-w , , , Yek Dur, v0 ol im Zn it we rn 
1, DOM ein Sohn, lege die e digen N nantes > 4 3 Blut des Bruders gefloſſen? ell 2 ee 
Stimme: „Knie nieder, mein Sohn! ! ur b Ar der Gunſt des reichen Man⸗] Wie der junge Mann in dieſer kalten Winter» 1 * ſehl,“ murmelte der K czieur j 
Hand auf Beines Vaters Grab und aD Gott neee a 1 een ein Gleiche nacht einſam durch die Straßen ſchritt, zog die] Dieſe und ähnliche Gedanken durchflogen mit] mit zittender Hand e fiber e g 
nach, was ich Dir jezt vorſagen werde! te dee die Jutriguen der Dame vom Haufe | Vergangenheit wie in einem Spiegel⸗Gebilde an Blitzesſchuelle ſein Gehirn und ließen ihn das] Decke zurück, welche die Todt 8 eh te 
bert Broben über deu Steinen und der e zu Haben, deren Bejttebungen, iön zu entfernen, 8 ee — Bereit "tor vage welche ihn zum Borchen] pieſem ängftlichen Befehl ruht der Schlüfier bes Gin 
hier unten hören Dich!“ 2: ler längſt erkannt hatte. I Jualen, unt r Pr Fk . r beimuſes, den i f 4 „ 
Der Knabe gehorchte, ein Zittern durchlief ſet⸗ 5 Sache Biden welche er bereits ge⸗ waiſt, wieder allein, ohne Freund, — ohne] Der Kommerzienrath hatte ein Papier in det ci wolte Wee du 2 l . 
nen Körper, als er niederkniete und die Hau 1 nach und nach zu machen hoffte, ſoll⸗ Bruder. Lie Hand, welches er zu verſchiedenen Malen durch⸗ tern vor dieſem Geſpenſt, jetzt, da mich der Tod 
auf die eiſigen Schollen legte. Auch er weinte] ma hi ie Feindin in Schach halten, da er fetzt Hatte er doch 125 — be das Joch der las. Er zerknitterte es zornig und warf finftere | zweifach erlöſt hat ? Nein, nein, ich will meine 
nicht, doch hob er die ſchwarzen glänzenden Augen ten ieſe um jeden Preis die Erziehung des El⸗ Dienſtbarkeit — 9 hei um das Mut⸗ Blicke nach der Leiche, welche im Paradebett, von] neuen Feinde kennen, um mich des Beſitzes 
SU den Sternen empor und ſprach langſcn beiondere en tabgötliſcher Liebe an ihm hing, kerbert der 2 * — nieder zuduwenden, und | fübernen Kaudelabern umgeben, auf einem kata⸗ lich erftenen zu können.“ Sa rg 
und deutlich die Worte der Mutter nach, welche ben, welcher MI (tem wollte. als der Weg zu Diefem Herzen ſich gebahut, ba |falkartigen Gerüſte ſich befand. Eine Alabaster. | Hi fen 
ee FT 3 en Knaben Eginhard alles zu trat der Tod dazwiſhen.  !Xampe verbreitete ein maties Licht und ließ das! Gotiſenana tod 
8's wahr ich hier auf dem Grabe meines! Noch war 3 a | 35 
5 P ener . Pe 74 22 — 5 2% 8 A 
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schlichte, würdevolle Erſcheiunng. In ruhiger 
Haltung, angethan mit einfacher Geueralsuntform 
und Helm, ſteht er da, das Haupt etwas vorge⸗ 
in der Rechten den Krimſtecher, mit der 
t den loſe um die Schulter gehängten 
Mantel faſſend. Die beiten dazu gehörigen 
Büſten — Bismarck und Moltke ſind noch 
nicht in Angriff genommen. — Ueber das Be⸗ 
finden des Miniſters v. Miquel waren in den 
letzten Tagen widerſprechende Nachrichten ver⸗ 
breitet; überwiegend wurde von einer Beſſerung 
berichtet, andererſeits aber auch von einem Zu⸗ 
ſtande, der dem Miniſter Rücktriltsgedanken 
nahelegte. Jetzt ſchreiben die „Berl. Polit. Verſammlungsrechts betreffend, zur Tagesordnung 
Nachr.“: Das Befinden des Vizepräſideuten des überzugehen, und die Petition der Vereinigten 
Staats miniſtertums Dr. von Miquel beſſert ſich. Bauhandwerkerlunung des Löwenberger Kreiſes 
wur. ſehr laugſam, und iſt es keineswegs richtig, zu Greiffenberg bezüglich der Forderung der Ein⸗ 
daß der Miniſter zur Zeit im Stande ift, ſeine führung des Befähigungsnachweiſes im Vau⸗ 
amtliche Thätigkeit in vollem Umfange wieder gewerbe dem Reichskanzler zur Berückſichtigung, 
anfzunehmen. Herr von Miquel hat zwar das den der Petition beigefügten Geſetzentwurf aber 
Bett verlaſſen, bedarf aber in Folge andauernder als Material zu überweiſen. 
Heiſerkeit noch der Schonung. Was ein Berliner — Die Fraktionen der Freiſinnigen Volks⸗ 
Blatt in Bezug auf Rücktrittsabſichten, die mit|partet und der Deutſchen Volkspartei beriethen. 
dem keineswegs bedenklichen Geſundheitszuſtande geſtern Abend über das nene Flottengeſetz. Die 
zuſammenhängen ſollen, erzählt, iſt müßiges Berathung hat, wie die „Freiſ. Zig.“ mittheilt, 
Gerede. Laudgerichtsdirektor g. D., Geh. volle Einſtimmigkeit der Fraktionen in Bezug anf 
zn Berner ift in Berlin verſtorben. ihre Stellung zu der Vorlage ergeben. 
Rehr als 50 Jahre hat er dem Juſtizdienſt an⸗ — Der Kaiſer hat den drei 
gehört. — Der Oberpoftdireftor Gnſtav Graefe Großlogen und ihren Töchterlogen 
in Braunſchweig iſt nach mehrtägiger Krankheit einer juriſtiſchen Perſon verliehen. 
geſtor beit. Wie d vom Ende vorigen Jahres datirt. 


liches Entgegenkommen ſeiteus der Kongregatton, 
die ſich ſonſt mit der Verkündigung des Verbots 
zu begnügen pflegt. Nach unſeren Juformationen. 
handelt es ſich um rein wiſſenſchaftliche Fragen, die 
theologiſche und religiöſe Dinge als ſolche nicht 
unmittelbar berühren. Schell wird die gewünſch⸗ 


ſich wieder der Mitarbeiterſchaft ſeiner geſchätzten 
Feder erfreuen.“ 7 

— Die Petitionskommiſſion des Reichstags 
beautragt beim Plenum, über die Petition des 
Bundes deutſcher Frauenvereine zu Leipzig, die 
einheitliche Geſtaltung des deutſchen Vereins⸗ und 


preußiſchen 
die Rechte 
Der Erlaß iſt 


Ansland. 


In Böhmen hat ſich in der Lage des 
Ausſtandes in dem Bergwerks bezick nichts ge⸗ 


A einer Sekte“ aus dem kirchlichen Verhaude aus⸗ ändert, In Brig wurden geſtern die Redakteure 
* — In keinem anderen Bundesſtaat weier czechiſcher Arbeiterblätter, die dort er⸗ 
des dentſchen Reiches hat eine derartige Ver⸗ ſcheinen und die Streikagitation unter der 


czechiſchen Bergarbeiterſchaft betrieben, verhaftet. 
Auch im Brüxer Revier iſt der Verſuch, das 
Einigungsamt in Thätigkeit zu ſetzen, durch die 
Weigerung der Arbeiter erfolglos geblieben. 

In England wurde geſtern das Parlament 
mit einer Throurede eröffnet, welche der Situation, 
wie ſie vorliegt, durchaus Rechnung trägt. Sie 
thut die äußeren Beziehungen Englands mit 
wenigen, knappen Worten ab, die in gewohnter 
Weiſe friedlich lauten, und erklärt die Zeit als 
nicht geeignet für große innere Reformen; auf 
ſolche wird denn auch verzichtet und nur einige 
kleinere Vorlagen dieſer Art erwähnt. Die 
Haupttheile der Throurede bejchäftigen ſich einzig 
und allein mit dem Kriege, der ja auch zweifellos 
zunächſt das Parlament als einziger Gegenſtand 
beherrſchen wird. Daß die Thronrede der Auf⸗ 
opferung und Tapferkeit der engliſchen Armee 
nit vollſter Auer kennung gedenkt, it natürlich; 
nicht minder, daß fie auch den Antheil, den die 
Kolonien Euglands an dem Kampfe nehmen, mit 
Genugthuung erwähnt. Wie wenig England aber 


5. 


55 Deutſchland. 
Berlin, 31. Jannar. Als im Reichstag 
bei der Berathung der Lex Heintze beſchloſſen 
wurde, im 8 182 des Strafgeſetzbuches die Alters⸗ 
grenze für unbeſcholtene Mädchen, deren Ver⸗ 
führung Gefängnißſtrafe nach ſich zieht, von 16 
auf 18 Jahre hinaufzuſetzen, wieſen wir darauf 
hin, daß die Aufrechterhaltung dieſes Beſchluſſes 
in dritter Leſung die ganze Vorlage zu Fall 
bringen würde, da der Bundesrath einer ſolchen 
Erweiterung ſeine Zuſtimmung nicht geben würde. 
eſe Auffaſſung beſtäligt die „Berl. Korreſp.“ 
durch einen längeren Artikel über deu § 182, 
der die Unannehmbarkeit jener Beſtimmung bes 
gründet und ſchließt: „Bei nochmaliger Ab⸗ 
wägung der hier angeführten Gründe und Gegen⸗ 
gründe wird der Reichstag hoffentlich ſein zum 
§ 182 abgegebenes Votum bei der dritten Leſung 
des Geſetzentwurfs zu Gunſten der bisherigen 
Beſtinnmung, welche das 16. Lebensjahr als 
Schutzgrenze feſtſetzt, abändern.“ 3 ö 
‘ — Aus Waſhington wird telegraphiſch be: 
ſtätigt, daß das Samoa⸗Abkommen durch den 
Beſchluß des Senats, über den Theilungsvertrag 
nicht nochmals die Disknſſion zu eröffnen, ge⸗ 
nehmigt iſt. . 2 
L eber die „löbliche Unterwerfung“ des 
Prof. Schell bringen die engliſchen „Catholic 
Times“ nähere Mittheilungen, die von der „Ger⸗ 
mania“ übernommen werden. Darin heißt es: 
„Die Angelegenheit kann unnmehr als erledigt 
betrachtet werden. Der heilige Vater hat die 
Indexkongregation angewieſen, Schell die in ſei⸗ 
nen Werken enthaltenen Irrthümer im Einzelnen 
aufzuführen, und die Kongregation hat, dem Ber 
ſehle des Papſtes entſprechend, ihm eine Liſte 
der Irrthümer zugeſandt, die die Verurtheilung 
zur Folge hatten, damit Schell ſeine Bücher 
korrigiren könne. Das iſt ein höchſt ungewöhn⸗ 


einen Frieden einzulaſſen, dafür 
Thronrede ebenfalls Zengniß ab, da ſie aus⸗ 
drücklich mit der weiteren Bethätigung der Reichs⸗ 
treue in den Kolonien rechnet, nicht uur bei dem 
Kampfe um die Aufrechterhaltung des Reiches, 
ſondern auch bei der Sicherung der Suprematie 


der Buxen⸗Republfken. Gerade in dieſer Be: 
ziehung hätte man wohl etwas gedämpftere Töne 


von der Königin fo ſchmerzlich bedauerten Krieges 
mit ſeinen zahlloſen Meuſchenopfern förderlicher 
geweſen wäre. Des i ü 
Thronrede große weitere Aufwendungen für den 
Krieg an und verläßt ſich darauf, daß dem Par⸗ 


zu hoch fein werde. — An unſterblichen, nicht 
mit dem Kriege im Zuſammenhang ſtehenden 
Ereigniſſen wird beſonders gedacht des Samoa⸗ 


Abſchluſſes der Föderation unter f 
auſtraliſchen Kolonien, der noch die Genehmigung 
des Parlamentes finden muß, und der Hungers⸗ 
noth in Indien. 


Provinzielle Um ſchau. 

Die nächſte Seeſteuermanns⸗Prüfung in 
Stralſund findet am 5. April d. J. ſtatt, die 
nächſten Seeſchiffer⸗Prüfungen für große Fahrt 
beginuen in Grabotdo a. O. am 6. März, in 
Barth am 26. April, mit beiden wird eine See⸗ 
ſteuermauns⸗Prſfung verbunden. — In Greifs⸗ 


verſtorbeuen Sattlermeiſters H. Franz das Konkurs⸗ 
verfahren eröffnet. Die Ortsgruppe Greifswald! 


Be An un ſere Mi tbürger ! N K l su den 30. Jauuar 1900, 
— Wie in den Vorjahren haben wir auch iu dieſem f B l a un machung. ’ j 
gahre mit der Speiſung derjenigen armen Schulkinder] Das Pferd . usch, Pölltzer⸗ 
begonnen, die ohne Frühſtück zur Schule kommen oder ſtraße 67, iſt au Rände 3 i 
N denen das warme Mittageſſen fehlt. Für die uns zu Der Polizei⸗Präſident. 
dieſem Zwec bisher geſpendeten Mittel dankend, bitten Schroeter. 
Be wir alle vn Ken Freunde unſerer Beſtrebungen Stettin, den 12. Januar 1800 — 
. um weitere Unterſtützung. u . 5 . 
Be" * 1 —.— die N * Siefigen Bekanntmachung. 
Jittungen ſind zur Aunahme von Beiträgen, über deren Auf Grund des Ortsſtatuts vom 29. November 1887 
8 ee en Weiſe öffentlich Nechuung] werden die nachſtehend bezeichneten Grundstücke zur 
— - gelegt . un vorſchriftsmäßigen Herſtellung der Bürgerſteige — ein⸗ 
reden x ſchließlich der Rinnſteine — hiermit aufgerufen: 
Das Komitee für Ferienfolonien| 1. 8 Di, 35 6% 21, 22 2, 24,0%, 
* 4 28, 32, „45, 50. 


u. Speiſung armer Sehulkinder. 
Stadtſchulrath Dr. Krosta, Vorſitzender, Geh. Kommer⸗ 
ar Schlutow, Schatzmeiſter, Rektor Sieläß,, Schrift⸗ 


D 


10, 11, 12, 14/15, 16, 17, 18, 19, 20, 22, 23, 
24, 25, 26 


„ ihrer, Sanitätsrath Dr. Bethe, Kaufmann Karl Friedr. 3. Eliſabethſtraße Nr. 28, 29, 30, 48, 49, 50, 51 
A Braun, Stadtrath a. D. Convrenr, Paſtor prim. 4. Galgwieſe Nr. 35. 
Priedrichs, Direktor Pr. Neisser, Oberregierungsrath 5. Grünſtraße Nr. 24 — Front Grünſtraße. 
* Schreiber, Rektor Schneider, Wiemann, Direktor 6. Kreckowerſtraße Nr. 22, 27. 
2 Profeſſor Dr. Schuchardt. Kaufmann Grefraih, Kauf⸗ 7. Lindenſtraße Nr. Ja — Front Eliſabethſtraße. 
= ; mann Tresselt, 8. Marienplatz — Front Große Donftraße, 
— — vum 9. Pölitzerſtraße Nr. 71, 72, 72a, 78, 78a, 
8 re gg Pe sur — 10, . Nr. 6 — Front Große Dont | 
* — „ 72 aße. 
2 Konkurseröffnung Allgemein wird bemerkt, daß bei den in Frage kom⸗ 
Be menden Edhäuſern nur die Büfrgerſteige an der Front 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns RNern = | Her aufgerufenen Straßen hergeſtellt werden. 
mar d Friedr en Kuntze aus Langfuhr, Magiſtrat. 
5 Vauptſtraße 75, z. At. in Frauendorf bei Stettin; | ᷑ꝗ᷑ꝑ½!.H— 
itt am 30. Januar 1900, Vormitttags 11 Uhr, Kirchliches. 


nkursverwalter Kaufmann Adolph Eick von Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 


hier, Breitgaſſe 100 


En; Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 16. Fe⸗ ulz. N 

. bug def bis zum t. März 1900 

1 eldefri zum t. März . 2 

* Erſte Gläubiger⸗Verſammlung am 17. Februar 3 2 £ 
"1900, Yermitiags 100% Une, Amer 49 Sa hn⸗ Atelier 


von 
Joh. Kröger 
befindet ſich jetzt 


17, Roß marktſtraſe 1 
neben Geletincky. 


En Prüfungstermin am 14. März 1900, Vormit⸗ 
Ey. 10% Uhr, daſelbſt. 
anzig. den 30. Januar 1900. 


Daobrataz, | 
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts, Abth. II. 


er 7, 


528 


* dende-Berlin 


und verwandte 
Zustände 


r Asthma 


Oberin Frl. E. 


ten Korrekturen vornehmen, und die Kirche wird 


62 Fällen Darlehnsgeſuche von fingirten Per⸗ 
ausgefüllt und die Geſuche bewilligt zurückerhalten 


bei der Kaſſe erhoben. 


darauf vorbereitet iſt, ſich ſchon jetzt auf irgend 
legt die 


in Südafrika, d. h. die endgültige Niederwerfung |D 
von der Thronrede erwartet, die einem Ende des 
ſollten. Auch gegen 


Weiteren kündigt die 


lamente in dieſer Beziehung wohl keine Ausgabe 


abkommens mit Deutſchland und Amerika, des 
den fünf 


wald iſt über den Nachlaß des am 1. Mai v. J. 


Große Domſtraße Nr. 1, 2/8, 4/5, 6, 7, 8/½, 


Donnerſtag Abend 8 Uhr Predigt: Herr Paſtor FR 


Dr. Brügelmann sche Klinik | 


Nasen- u. Halsleiden. Vorm. 9-1 Uhr. 
Wobnungsnachweis für Kurgägte in Pension u. 
Priv.-Logis (8½—11 M. tgl. incl. Kor) durch d. 
Hagelberg. Prosp. gratis. () 


des deutſchen Flottenvereins ſandte Folgendes 
Telegramm an den Kaiſer: „Durchdrungen von 
der Nothwendigkeit der von Ener Majeſtät ge⸗ 
forderten Verſtärkung der deutſchen Wehrkraft 
zur See geloben die heut im der alten Hanſa⸗ 
ſtadt Greifswald verſammelten zahlreichen Mit⸗ 
glieder und Freunde des deutſchen Flottenvereins 
auch ihrerſeits dem großen Werke der Flotten⸗ 
vermehrung ihre Kraft weihen. In unwandel⸗ 
barer Treue die Greifswalder Mitglieder des 
Deutſchen Flottenvereins.“ — Auch in Dram⸗ 
burg hat die Schuhmacher⸗Innung in Folge der 
Preisſteigerung für Leder eine Erhöhung des 
Preiſes der Schuhfabrikate, der Fabrik⸗ ſowohl 
wie der Handarbeit beſchloſſen. — Der Vorſchuß⸗ 
Verein iu Paſewalk zahlt für das Geſchäfts⸗ 
jahr 1899 eine Dividende von 7 Prozent. — 
In Anklam haben die vereinigten kirchlichen 
Gemeindevertretungen einen Betrag von 40 000 
Mart zum Ausbau der Nikolaikirche bewilligt. 
Man hofft ſicher darauf, daß auch Patronat und 
Regierung entſprechende Summen berellſtellen 
werden. Dem Verkauf des Steinthorkirchhofes 
au die Stadt zu einem Kaufpreiſe von 6000 
Mark wurde zugeſtimmt. Bedingung beim Kaufe 
iſt, daß der Platz nur zu ſtädtiſchen oder ftaats 
lichen . verwendet wird und jeder ſpeku⸗ 
ative weck ansgeſchloſſen bleibt. 


Gereuntes Ungereimtes vom 
Kriegsſchauplatz. 


nach Deutſchlands Norden.“ — Alſo lehrt uns 
die Geſchichl' in 'nem luſtigen Gedicht. Als dies 
England jüngſt beſchieden, zogen ſie hin nach 
dem Süden, weil man ſſiie nicht reſpektirt, wo 
Ohm Krüger reſidirt. 

woll'n Euch keiegen! Wenn wir kommen, wir 
auch ſiegen!“ Alſo rief von Haus zu Haus 
man ſogleich in England aus, es wurde auch 
nicht lang beſonnen, ſchnell gerüftet die Kolonnen 
und geworben hier und da alles für Südafrika. 
Man belnd ſodaun die Schiffe, freilich mit nem 
Felſenriffe mauch Schiff noch karambolirt, eh' 
zun Ziel es ward geführt. Doch die Truppen 
ſind voll Feuer, prahlten auch ſchon ungeheuer, 
daß das kleine Burenheer für ſie Bagatelle wär. 
Doch die Buren ruhig ſitzen hinter ihren Felſen⸗ 
voller Muth Hi Jedermann und denkt 
: „Nun kommt man ran!“ Wie in eine 
Maufefalle lockten fle die Hriten alle, 
dann die Klappe zu — „Nun, John Bull, wat 
ſagſt du nu?“ Daß die Briten Noth nicht 
litten, weun für's Varerland fie ſtritten, wurde 
an den fernen Strand Chokolade nachgeſandt, 
doch die füße Chokolade nur verſtärkt die Retirade 
und es fingen Roß und Mann rückwärts ſchnell 
zu laufen an. Konnten ſie ſich einmal halten, 
las man in der Zeitung Spalten Schon in Lone 
don überall: „Sieges⸗Votſchaft aus 
Transvaa!!“ — Al auf nene Siege lauern, 
doch da meldet „mit Bedauern“ Buller: 
„Großes Mißgeſchick!“ Siegreich ziehn wir uns 
zurück!“ — Buller aber kounk' nichts ſchrecken, 
er gehört zu jenen Recken, die gewohnt an 
Pulberdampf und verſchmähen keinen Kampf. 
Er wollt noch vor allen Dingen eine große That 
vollbringen, drum er mit den Truppen zieht zum 
Entfatz von Ladyfmith, und er dachte: „Wohl 
am beſten nahen wir Ladyſmith von Weſten, 
find wir überm Tugela, ſind dem Orte wir bald 
nah“. Warren mußte ſich bequemen, den 
Spionkop im Sturm zu nehmen, er erftlirmt 
auch das Plateau und ſchnell meldet Butler froh: 
„Endlich iſt es uns gelungen! Großer Sieg iſt 
heut errungen, denn die Buren kriegten Klopp! 
Unfer iſt der Spionkop!“ In Britannien herrscht 
Jubel und im tollen Siegestrubel Alle voll Be⸗ 
geiſtrung ſchrien, fangen froh „God save the 
ſonen ſchreiben laſſen und bei der Kommiſſion[ Cu cent. — Doch 

eingereicht. Nachdem er ſelbſt die Fragebogen 


„Wartet nur, wir 


Berlin. Die Unterſchlagungen des Magiſtrats⸗ 
ſekretärs Robert Apitz haben durch Urtheil der 
zweiten Strafkammer des Landgerichts 1 ihre 
Sühne gefunden. Gegen den üungetreuen Be⸗ 
amten wurde auf eine Gefängnißſtrafe von vier 
Jahren und Ehrverluſt von fünf Jahren erkannt. 
Der Angeklagte legte, von Reue ergriffen, ein 
umfaſſendes Geftändniß ab und führte zu ſeiner 
Entſchuldigung an, daß er durch den Tod 
ſeines Vaters, durch Unglück und Krankheit in 
ſeiner Familie in beträchtliche Schulden gerathen 
ſei, die er von ſeinem zuletzt 4000 Mark bes 
tragenden Gehalt und feinen Nebeneinnahmen 
nicht zu decken in der Lage war. Ju ſeiner 
Bebränguig jet er auf Abwege gerathen. Er 
habe, wie wir dies auch ſeiner Zeit mittheilten, 
in seiner Eigenſchaft als Verwalter der 
„Friedrich Wilhelms⸗Anſtalt für Arbeitloſe“ in 


hatte, habe er ſelbſt gegen gefälſchte Schuld⸗ 
anerkennungsſchreiben und Quittungen das Geld 


Magen, aber trotzdem Jeder ſpricht: . 
0 jetzt 


er er der Fran woll’n. 


möchte ich 
Rath man 
werth“. Von Euch wenden das Verderben 
könnt Ihr nicht durch vieles Werben, alſo laßt 
das lieber ſein, ſtellet beſſ're Truppen ein! 
Schon ſeit Jahren hat der Brite, doch ein Heer 
in ſeiner Mitte, ein ſtets treu erprobtes Chor, 
diefes laßt jetzt treten vor! Alle wohl dies 
Chor ſchon kennen, trotzdem will ich Euch es 
nennen: Ich die letzte Hülfe ſeh' nur in Enge 
lands Heilsarmee! Wenn die Buren die nur 
ſehen, können ſie nicht widerſtehen, die „Vivat⸗ 
Mädchen“ allzumal ſendet drum hin nach 
Transvaal! Weun die Buren die erblicken, 
fiher Alle gleich entrücken, und für Euch der 
Sieg iſt da durch den Rath von R. O. K. 


22 — 
Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bank. 
Die Bank gewährt unter ſehr liberalen Bedingungen und gegen billige Prämien Lebeus⸗, Aus: 
ſteuer/, N 7 . Du 
u Vertreter finden jederzeit Anſtellung. 0 
En eure) die Direktion ber Pant in Nürnberg und deren Agenten, in Stettin durch Herrn 


Generalagent Merm. Knull, Fraulenſtraße 29. 


Sanatorium Swinemünde (0stsee) 


Das ganze Jahr hindurch geöffnet, 
Diätetisch-physikalische Heilmethode. Sümmtliche Arten Bäder je nach ärztlicher Ver- 


ordnung. Massage, medieo-meeh. Tustitüt, Pic, Trink- und Terrainkuren, | Geschützte Lage ann 
Walde. Herrliche Parkanlagen bis zur See. Comtortable Logirzimmer, Leitende Aerzte: Dr. Kortüm; 
0 Dr. Heim. Prospeete durch die Direction der Swinemünder Kurbad-Act.-Ges. 


8 in guten und ſoliden Einbänden, 
in Ganz Leinen und Ganz Leder 
(keine fogenannten Halbleineneinbände mit unhalt⸗ 
baren Papierdecken, 


keine ſogenaunten Eonfifterial: u. Contracts⸗ 
7 Einbände), 


in großer Auswahl vorräthig bei 


Kirchplatz 4, Breiteſtraße 41042, Lindenſtraße 25, 
en Kaiſer Wilpelmftraße 3. 


„Als die Römer, frech geworden, fie Kroſta iſt bekanntlich um ſeine 


maten M 


den | dem 


dann noch nicht vollſtändig fein, da die beſon⸗ 


I Mufitalienbandhung. 1 


8 in 
dende für 1890 


Stettiner Nachrichten. 


„ 31. Januar. Herr ee 
enſionir 
eingekommen. Er hat aber dabei dle Vedi 
gung geſtellt, daß ihm eine P enſion von 
6000 Mark bewilligt würde. Das iſt bedeu⸗ 
tend mehr, als der Herr Stadtſchulrath nach den 
geltenden Beſtimmungen zu empfangen hat. Nun 
iſt es ja allerdings ſchon mehrfach vorgekommen, 
daß die Stadtverordnetenverſammlung Beamten, 
welche beſonders lange im ſtädtiſchen 
Dienſte thätig waren, oder die ſich in ihrem 
Amte ganz beſondere Verdienſte er⸗ 
worben hatten, die Penſion erhöht hat. 
Da der Herr Stadtſchulrath aber nur etwa 16 
Jahre im ſtädtiſchen Dienſte war, ſo kann er 
auf eine beſonders lange Dienſtdauer nicht 
zurückblicken, und ebenſo fragt es ſich doch, ob er | 
ſich wü klich in feinem Amke ſo ausgezeichnet 
hat, dan ihm nun des halb eine Belohnung 
zu Theil werden müſſe! Aber fait ſcheint es, 
als wenn auch hier die Extremen ſich berühren! 
ie wir hören, herrſcht in den Stadtverordueten⸗ 
kreiſen große Luft, alle Bedenken ſch winden zu 
laſſen und ohne jede Prüfung etwaiger beſon⸗ 
derer Verdienſte des Herrn Stadtſchulrath die 
Benfionirung ohne Weiteres anzunehmen, auch 
eg für — ein eiwa größeres Opfer als 
e ihm von Rechtswegen zuſte e 

Nach e chtswegen zuſtehende Penſion ges 
% Stettin, 31. Jaunar. Während dee dies⸗ 
jährigen Kaiſer⸗Manöver in unſerer Pro⸗ 
vinz, welche ſich vorausſichtlich an der Oſtſeeküſte 
entlaug zwiſchen Rügen bis Kolberg hinziehen 
dürften, wird der Kaiſer auch einige Tage in 
Stettin verweilen und im hiefigen Schloſſe Woh⸗ 
nung nehmen. Von dem Manöver: felbft wird 
ſich in der Nähe Stettins, mit Ausnahme der 
Truppendurchmärſche, kaum etwas abſpielen, da⸗ 
gegen iſt begründete Hoffnung, daß eine große 
Parade bei Stettin abgehalten wird. 

Unter den Fallifitaten, welche gegen⸗ 
im Umlauf ſind, befinden ſich auch 
mit dem 


— . — 


wärtig 


mania⸗Marken zu 3 und 5 Pfennig iſt 
nach dem augenblicklichen Stande der Arbeiten 
etwa im April oder Mai zu erwarten. Gleich⸗ 
zeitig gelangen auch die neuen gewöhnlichen Poſt⸗ 
karten mit dem Werthſtempel der Germania⸗ 
Marke zur Vertheilung. Eine ganz neue Gattung 
von Poſtkarten und Marken wird bekanntlich 
ſchon der 1. April bringen: Dann treten die 
Ortsſätze für Karten und Druckſachen zu 
2 Pfeunig in Kraft, ſo daß an jenem Tage 
Poſtkarten und Briefmarken zu 2 Pfennig mit 
Bilde der Germania erſcheinen werden. Die 
Zeichnung des Werthſtempels entſpricht genau 
der der Briefmarken zu zehn und zwanzig 
Pfennigen. Die Ausgabe der Marken in den 
Werthen von einer, zwei, drei und fiinf Mark 
iſt etwa im Juli oder Auguſt zu erwarten. Die 
Einführung der neuen Briefmarken wird auch 


— Briefmarken für die deutſchen Er 
— beſondere Schwierigkeiten, da 
deren Mannigfaltigkeit bei der erheblichen, Zahl 
unſerer Kolonien beſonders groß iſt. Sind doch 
allein für die neuen deutſchen Kolonialmarken 
etwa 1000 verſchiedene Platten zu je 100 Marken, 
alſo iusgeſamt 100 000 verſchiedene Werthſtempel 
herzuſtellen. m 55 4 sr 
3 dem heutigen Wochenmarkte wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rindfle iſch: 
Keule 1,40, Filet 2,00, Vorderfleiſch 1,20 Mark, 
Schweinefleiſch: Karbonade 1,60, Schinken 1/40, 
Bauch 1,30 Mark; Kalbfleiſch: Kotelettes 1,80, 
Keule 1,50, Vorderfleiſch 120 Mark; Hammel⸗ 
fleiſch: Kotelettes 1,50, Keule 1,40, Vorder fleiſ 
120 Mark; geräucherter Speck (ausgewogen 
2,00 Mark per Kilo. Geringere Fleiſch ſorten 
waren 10 bis 20 Pf. billiger. b 

* Auf dem ſtädtiſchen Schlachthofe wurden 
im Jahre 1899 12 581 Rinder, und zwar 4833 
Bullen, 1202 Ochſen, 4937 Kühe, 1609 Färſen, 
ferner 14 787 Kälber, 26 489 Hammel, 76 Ziegen, 
51200 Schweine und 834 Pferde, zuſammen! 
105 967 Thiere geſchlachtet. Von außerhalb ein⸗ 
geführt wurde das Fleiſch von 1899 Rindern, 
2050 Kälbern, 794 Hammeln, 15 Ziegen, 3522 


— 


Statt jeder beſonderen Meldung. 


Stettin, den 30. Januar 

Heute Nachmittag 5 Uhr entſchlief ſauft nach 
langem ſchweren Leiden mein lieber Mann und 
unſer guter Vater, Schwieger⸗ und Groß vater, 


der Poſcbeamte * — Be int 68, 
L jahre, was nit tiefbetrübt auzeigen 
9 Die Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Sonnabend, 3. Febr., 
Nachm. 2 Uhr, vom Tranerhauſe, Grüne 
Schanze 7, aus ſtatt. 


— 


Helene Mllzich, 
American Dentist 
für Damen u Kinder, 

Faradeplatz u, St. 


— — 
Aufzeichnungen, 
ſowte Oel,, Porzellan-, Aquarell⸗ und Br 
Bale an — ſauber und ſchnell bei 
ten angefertigt f 2 
Grünbof, Heinrichſtr. 1. 1. Er. rechts, 
Pölitzer⸗ und Garlenſtr.-Ecke. 


Stettiner Musikverein. 


ebruar, Abends 7½ Uhr, 
Dien ſtag, 4 1 Oncerthaufe, u % Uhr 
„Die Jungfrau von Orleans“, 
dramatiſches Chorwerk von 
. * renz. 
Soliſten: Fräulein & r, Herr Dierich 
4 er Paul Hanse (Köln). 8 R 
Harfe: Herr Müller, vom philharm. Orch. 
Orcheſter: Die Kapelle des Königs ⸗Regimentes. 
Dirigent: Herr Prof; Lorenz:. 
Billets zu 3, 2 und 1,50 % in der mon'ſchen 


gen 


II. u. III. Feige'sche 
Sterbe-Kasse. aan 
der GeneraleBerfammlung feitgefehte Dive, 


f 


} 
$ 


Winden 12 Bullen, 5 Ochſen, 89 Kühe, 5 Färſen, 


Wurden bei 4 Schweinen gefunden, Finnen bei 


Sehen und 7 Pferden, zuſammen 8287 rar 
Thieren. Von den hier geſchlachleten Thieren leute“ beging 
Abendhalle die Fe 
feſtes unter überaus zahlreicher Theilnal 
Mitglieder und Gäſte. Die ganze Feier 1 5 
ein überaus geſchicktes Arrangement nud wal 


ier Meer neunten Stiftungs⸗ ſo zurückgezogenes Lebeu, daß von 


* 


79 Kälber, 18 Hammel, 4 Ziegen, 158 Schwei 
und 7 Pferde, zuſammen 377 Thiere Dean ftandet. 
Hiervon wurde als geſundheitsſchädlich das Fleiſch 
don 4 Bullen, 2 Ochſen, 23 Kühen, 12 Kälbern, 
3 Hammeln, 74 Schweinen und 7 Pferden zur 
Vernichtung beſtimmt, dagegen das Fleiſch von 
Bullen, 3 Ochſen, 66 Kühen, 5 Färſen, 67 
Fälbern, 15 Hammeln, 4 Ziegen und 84 
Schweinen als minderwerthig auf der Frei⸗ 
dank des ſtädtiſchen Schlachthofes verkauft. 
a Tuberkuloſe führte zur Beanſtan⸗ 
dung von 82 Rindern, 3½ Kälbern, 3 Handel. 


Hammeln, 1 Ziege und 98 Schweinen. Trichinen] Säfte, 
autwortele, 


Unterhaltung zu ſorgen, es fehlte an wirk⸗ die Wittwe 


- währ lt a 
I ene der Vorſitzende Hert Hſi wurde alleinige Regentin. 
Th. Zimmermann das Wort und brachte 
den erſten Toaſt auf Se. Majeſtät den a | 
aus als den Beſchützer von Juduſtrie un 
Herr W. Wergien begrüßte dle 
in deren . 1 4 7 ni 2 
ährend Herr Rich. H 
50 Ein bei der 


muthige und thatkräftige Frau, begrüßte 


g a : idmete. N i N 0 när] Aus Colesberg wird über Pretorſa vom 25. 
12 Rindern und 1 Schwein. Von bier ger |jeinen Toaſt den * in ei ille in Chi 6 i ng⸗Sti hieß und Gaſtwirth Krautſtoffcl, Beſitzer einer großen g N i 
ſlachteten Thieren wurden in A, noch dere Tafel gelungene, Lin ge ei Se ble en Tae dier eher Ba ae, Trcany Goſtwirlhſchaft in Fabolſet Wiebe Gegen ler gemeldet: Der Burenkommandant Delaren brachte 
Nichte; 2439 Rinderlungen, 1273 Rinderlebern, Se r 42 zur frühen |beiteigung mußte 2 ch uralter chineſiſcher dem Verdachte der Unzucht verhaftet. Kraut den Engländern bei Colesberg eine gr 
RR: . — uud Diongenfhnibe anhielt. Sitte einen „Kwon bac, a 10 kaiſer⸗ 1 wird Beat, i n Niederlage bei. Die Buren hatten un 
1 e. Kälber; Sch 11 8 | jndenden lichen Namen wählen. Unter dieſem war zu feiner eigenen Tochter unterhalten zu haben, zwei Verwundete. — Aus Kimber 17 

0 — Dis den am 22, Sebunar d g 9 bekannt; denen ein Kind entſproſſen jein ſoll. Auch die 1 


101 ; Bi 2 d 20 h . 55 
en 0 en ud 882 Ham⸗ 51. Stiftungsſeſte der Pom mer ſchen Ga ſt⸗ er ſeinem Volke und der Welt 
wellebern; 17 Pferdelungen, 19 Pferdelebern[wirthe⸗ Vereinigung wird n = 
und ein Kopf. Von dem bon außerhalb ein⸗ ug Treudienender. abgehenden ni 
geführten friſchen Fleiſche wurden 2 Bullen, eee ee 20 b en 
14 a 5 Vier! ärſe, 56 ganze [einer Stelle ein 5 , Ed 
Ruder und L halbe re Ziegen und Ri Man 8 25 a. e 
10 Schwei 0 t. Hier wurden ein] Dieuſtzeit das Diplom der Th. e 5 
1 ee 1 Schwein vers [mit welchem das Anrecht auf Unterjtügung aus 
nichtet; das übrige gelangte als minderwerthig dieſer Stiſtung verbunden iſt. Die mu 
N = Freibunk. Von eine zur Prämiirnng müſſen bis zum 10. Februar “ 
ben Organen wurden 83 Riuderlungen, 76 ae e e ee . 
5 leren: e „, . — 1 

— — Das Pferd des Fleiſchermeiſters Ruſch 

hierſelbſt, 


| Pölitzerſtraße 67, iſt an Räude er⸗ 
Gewicht des zur Vernichtung beſtimmten Fleiſches] krankt. 


Prämiirung war ein Verbrechen. 


Schutzmaßregelu find polizeilicherſeits 


angeordnet. f 
: * Verhaftet wurde hier der Arbeiter 


Emil Aßmann, ein vielfach vorbeſtrafter Meuſch, 


hin Geſamtgewicht der Beanſtandungen 74 031½ wegen Dlebſtahls. a Lan, Ein Giafünber be e RER 8 Aus E. 4 ö 
f : 170 3 9 Im Hauſe Kohlmarkt 15 entſtaud geſtern ſah zart ans. Ein Eugländer, D telegraphirt: Weſtlich vom Kap Fineſterre anf | —.— Mark. 2 
Be * Eee een Abend ein kleiner Brau d. der ſogleich gelöscht beiwohute, beſchrſeb ſein Ausjchen Pe bei wüthendem Sturm ein franzöſiſches Torpedo⸗ Platz Stolb: Moggen 133,00, Weizen 
trügt: 11. Fe ſſch 1 Vernichtung 15 734,00 [wurde. Die Feuerwehr war zur Stelle. maßen: „Sein Aeußeres verräth außeror * boot. Die Beſatzung ift wahrſcheinlich ertrunken.] 143,00, Gerſte 134,00, Hafer 116,00 Mark. 

Mark, für ? leich = Verkauf auf der Flei⸗ * Der leidige Unfug des Spielens mit liche Klugheit und Sanftmuth, aber er ſieht ein⸗ An der Nordküſte bei San Seboftian ſcheiterte „Dieuſtettiu: Raggen 133,00 bis 184,00 
ane Schußwaffen hat wieder einmal einen ſchweren geſchüchtert und melancholiſch aus. Sein Geſicht, das däniſche Segelſchiff „Livingſtone“ und einge | Weizen 152,00 bis —.—, Gerſte —— bi 


Unglücksfall herbeigeführt. Der in Gra⸗ 
bo 4 7 5 96, wohnhafte Fleiſchergeſelle 


ft ; non Mat ſomit Johs, Abm us. hantirte vorgeſtern Abend mit I h b N . f 
n an 2 8 En —— Whale jo. unvorſichtig, daß liches an ſich. Sein, ovales Geſicht mit erwiderte auf Baunermaus Rede im Unterhauſe, „Kolberg: Roggen 142,00 bis —,—, 
größten Theile durch Verſicherung gedeckt wurde. die Waffe ſich entlud und die Kugel dem leicht⸗ dem laugen ſchmalen Kinn verrät) Rx der Krieg würde nicht eher beendet werben, bis] Weizen —,— bis —.—, Gerſte 130,00 bis 

— Der zunächſt nur dem preußiſchen ſmmujgen jungen Mann in den Unterleib drang, jedem Zuge den Mandſchu! Der kaiſer⸗ Englands militäriſche Ehre wieder hergeſtellt, 140,00, Hafer —,— bis —,—, Kartoſſeln 43,00 

enhauſe vorgelegte Entwurf eines Geſetzes Der Verletzte wurde in das Jobanniterkranken⸗ liche Palaſt „nt der Mittelpunkt der wi und bis in Südafrika keine Wurzel gelaffen | bis —, — Mark. 8 12 ö 

baus zu Züllchow überfſihrt, ſein Zuſtaud flößt botenen Stadt“ in Peking. Es iſt ein kleines Reich wäre, aus welcher irgend eine der Gefahren herz Nangard: Roggen 145,00 bis ——, g 


ernſte Beforgniß ein. 


Vermiſchte Nachrichten. 
L Der übliche Depeſchenwechſel zwiſchen 
der nördlichſten und füdlichſten dentichen Garniſon 
aus Anlaß des kaiſerlichen Geburtstages 
wieder ſtattgefunden. Es ſind dies die Gar⸗ 
niſonen Memel und Lindau. Das 3. Bataillon 
des Infanterie⸗Regiments v. Boyen (5. oſtpr.) 
Nr. 41 in Memel depeſchirle, dem „Diem. 
Dampfb.“ zufolge: . 
Ein neues Jahrhundert! Mit Gottvertraun 
Laßt feſt uns der Zukunft eutgegenſchaun ! 
Zu währen, was kämpfend den Vätern gelang, 
[Gelobten wir neulich beim Glockenklang. 


Schule das Hecht und die Pflicht der Beantragung 


2. von der beſonderen Beräflgung der Schule, 

5 6h 0h e 
das Geſetz doch eben bekch x e fe — ei ci 

ebe, beweiſen und deren Urſachen feſi⸗ Im gelen Jabrdendert Rebe mr en na ank Fenn de 

guſtelen. In ene Unterſtützung der wohl⸗ Als Hüter des Friedens. Dem Kaiſer Hurrah! überspannt iſt, an f 
meinenden Abſicht des Geſetzes verſpricht ſich der 
obige Antrag aber von der Verpflichtung der 
Schule zu direkter Anzeige beim Vormundſchafts⸗ 
gericht, 1. weil durch die Anzeigepflicht mit der 
bisher aus mancherlei Gründen üblich geweſenen 
Sanmſeligteit in der Beantragung von Zwaugs⸗“ 
erziehung gebrochen werden muß; 2. weil durch 


jorbrücten führe! 


loffiziere wohnen.“ 


Brüder laßt zum Oſtſeeſtrande . N 
Wieder unſern Gruß Euch bringen, des un cd je 
Wenn durch alle deutſche Laude Me de 


Jubelrufe feftlich dringen! Kränze zu bewundern, die ant Sarge des 


den direkten Anzeigeweg das Verfahren um eine Floh auch mit der Zeiten Wende ee ! | ) 
E 2 Ge⸗ r 1 e | leg f b e ig an. Nach einer ſcharfen Kritik vers per ärz 9,80 G., 9,82 * N | 
Nutang get aid; 3. weil Shen In l Ein Jahrhundert, reich am Ehren, ber Naiferin Sarkophag ein ftiles Gebet zu ver⸗ za . "bie — = Chamberlain 982% 6, 987 K, Der Bl 200 16, 90% 
Anträge et wird, daß in Städten behörden Neue uns das neue ſpende, richten. Alle Mitglieder der Kaiſerfamilje, mit D . e A., per Triober⸗Bezember 9,45 G., 950 K 
Sn ge aus Rückſicht auf die Kommunalbehor f Deutſche Herrlichkeit zu mehren! Ausnahme des Kaiſers, hatten prachtvolle zum lillſchweigen bringen. or ury er⸗ Stimmung: Ruhig. * 4 
eig geſchoben werden oder unterbleiben. As? Deutſcher Aar, zum Lichte ſchwebe ! Blumenſpenden geſchickt; der deutſche Kaiſer klärte, es beſtehe in dem Vertrage mit Traus. Bremen, 30. Jannar. Naffinirtes Petroleum 
18 vor 2 Jahren hat der Landesverein preuß. Sproſſe kräftig, deulſche Eiche! einen rieſigen Kranz, auf deſſen weißen Schleifen vaal, welcher von Englaud unterzeichnet ſei,] foko 8,45 B. Schmalz matt. Wilcox in Tubs 


Arnd die neue Zeit, fie gebe 
Heil dem Kaiſer, Heil dem Reiche! 
— Ueber die Perſonen und den Ort des |Negiments, 


letzten Staatsſtreichs in 


Volksſchullehrerinnen in ei fü Denk⸗ 
; u in einer ausführlichen Den 
— mit Petition feine Wünſche belreffs der 
zelgerecht und ndemehnng dargelegt und An⸗ 
fordert, und Anzeigepflicht der Schule ge⸗ 


Tccheusverſicherungs⸗ & Erſparnis⸗ 
Anette, Bälllk in Stuttgart. 


Alle Ueberſchüſſe gehören den Verſicherten. 
Boankvermögen Ende 1898: ME, 159 01 68. 
Darunter Extrareferven: „ 23288 361. 


— 


u Nachrichten aus anderen Beitungen. 
nat Feine Sohn: Wilhelm Teſch [Roi]. 
[Stein], Eine Tochter: Werner 


34 5 


raktische Ausbildung von Volontüren iu 
eg 
> 7 dor 
Umenan in ul 


Socben erschien in meinem Verlage die 2018 ö M ; rf y M ar f er 0 M ar KE 
Folge des stets mit Spannung erwarteten Jahres- I a Ar 21 2 - 
EEE 3 1880: 31,6 Millionen. 3 anden 2 W 
= n ö 1892: 20,3 » 3665, 7) ’ ” 
Börse u. Geldmarkt im Jahre 18990 Aa: 18,1 a 113 „ 1,3 15 
Julius magen, Ned den Nätionalzeitung. 1896: 35,7 n 479,6 * 5,3 1 
Preis % 1,— (e 1.10 postiiel). 1898: 57,9 FEED. LE * 1 


ie bis gte e ebenfalls je % 1,—. 
ne 152 wird ein besonderes Inter- 
0 gen en durch eine „Veberschau über die 
2. Istungen der Menschen im 19. Jahrä.”, 
List ‚jerentlich der Jahrhundertwende den 
. A Darstellung angereiht ist. 


. 1. Prager in Berlin WW. 7. 


Hierdurch gebe ich mir die Ehre, die ergebene Anzeige zu machen, daß ich mit dem heutigen Tage 


ieh e 
ie müssen sich @ € 
de nn, e A Moltkeſtr. 5, Ecke Friedrich⸗Karlſtr., 
uubed. äuß. 
rin nut 10 7 (anal 170 8) übernommen habe. | N 2 
8 ——— Meme sch dem Jahre 1888 bis heute in der Welnhanblung- non Aug. Otte als aller 


ununterbrochene Thätigkeit und erworbene Geſchüfts⸗ und Localkeuntniſſe ſowie hinreichende Fonds 


find Bürgſchaften für das Gebe 
widmen werde. 


A msichiskanten 111 


Künstlerisch atgefuhrt. 100 stück 
2 Mark, sortirt, 


illige Lectüre!! 


Ich hoffe alfo im Stande zu ben, leben mir zukommenden Auftrag zur vollen Zufrledenheit 


auszuführen und bitte daher ein werthes Publlcum. mich mit geneldlent Sultauen zu beehren 


bHeochachtungsvoll 1 80 
de Letzte Jahrglinge mE b Ar 5 
von Leipz. Illustr. Zeit, Grenzboten & 3 M., Theodor Rundshagen, 
Land a Meer, n ee BEN T. W. Hellberg, 
2 Blatter, Gute Stunde, Universum, III. Weit, ; vormals - i 
n Waller , Daheim), ‚Roman. meg. bu ce Hürden 
„Bibliothek, Berl. Miustr. Zeitung, Dos nene Blatt Ebel den 4. Fehr NO 8 — . et 


Beitere Welt per Jahrgang I. A 180 Mi. | 
0 Germania, ein, 5880 r. II A. 1 


er „Verein Stettiner Kaufe ſ liches ude nähere Angaben: „Kwang⸗ 

eee eee tag Ya Su, der bisherige Kaiſer von China, führte ein 
oa d ſeinen Ge⸗ zurückgekehrten Tochter 
me jeiner wohnheiten und ſciner Perſönlichkeit verhältuiß⸗ prinzen zd blieb fünf Minuteu in der Gruft. 
bewies mäßig wenig bekannt geworden iſt. Im Alter 
von drei Jahren —— von er era 
g r ene Kaiſerinnen, als willenloſes Werkzeug in ihren 

vom Vor ſtande Alles ange der a pi Funden, auf den 2 Eis we .— 
l ir a von Hien⸗Fung, die als „öſtliche 
dee De les, Bei Kaiſerin“ bekannt iſt, ſtarb ſchon 1881, und Tſi⸗ 
˖ Sie übernahm 
ſogleich die Leitung der Erziehung des Prinzeu 
und des kaiſerlichen Haushalts. Eine ehrgeizige, 
f fie f ſchritt und von der Schußwaffe Gebrauch machte. 
freudig die Gelegenheit der ihr gebotenen Macht, 
und obgleich ſie nominell 1889, als der Kaiſer 
majorenn wurde, die Oberhoheit abtrat, beweiſen 
auch wieder die jüngſten Ereigniſſe, wie Sehr. ihr 


ſeinen früheren, eigentlichen Namen auszusprechen, 
Kwang⸗Su bedeutet „er⸗ 
habene Nachfolge“. Im Jahre 1889 fand im 


ebruar, dem chineſiſchen Neujahrsmonate, x 
ei 


fichtigt zu werden. Der Kaiſer war klein und 


Me fi; 
nete lauger | _ 
Be 

Palaſt⸗ riſcher Offizier Namens Othon. 


— In Wien war geſtern am Todestage wird ſich die Regierung damit begnügen, den 
die Kapuziner⸗Gruft 
ublikum geöffnet, und 
ſtrömte alles herbei, um die prachtvollen 


Ver⸗ 


die Worte ſtanden: „Kaiſer Wilhelm II. dem 
treuen Freunde“; eine Deputation des Infanterie⸗ 
en Juhaber der Kronprinz war, 

China macht eln eng⸗ Heinen rieſigen Malglockenkranz; die Kronprinzeſſin⸗ 


eve Anträge _Verficherungsftand Jubreshere 


die Weinhandlung ven F. W. Hellberg. 


ihn meines neuen Unternehmens, deu ich mich mit regem Eifer 


Witttwe einen Kranz ans Orchideen, roſa Roſen 
und Veilchen. Sie erſchien mit ihrer aus Görz 
um Sarge des Kron⸗ 


öfter einen Krieg begonnen, in welchem aufn 
auch nur Niederlagen zu verzeichnen war 
der ſich doch ſchließtich für England als fi 
reich herausgeſtellt hat. Redner giebt der Anſſe 


Kaiſer Franz Joſef war am frühen Morgen 


zum Gebet in die Gruft gegangen, und auch Ausdruck, ganz Engtand möge ſich zuſammen⸗ 
Erzherzog Ludwig Viktor beſuchte die Kaiſer⸗ thun, um dem Vaterlaude zum Siege in Süd⸗ 


gruft bei den Kapuzinern. Tranergottes⸗ 
dienſte wurden in den Kirchen, dann in den 
Kapellen der Burg Schönbrunus, und Hetzendorfs 
gehalten. 8 

Borkum, 30. Jaunar. Hier fand ein Ar⸗ 
beiterkrawall ſtatt, bei dem Gendarmerie ein⸗ 


afrita zu verhelfen. — Der Kriegs miniſter er⸗ 
greift das Wort und erklͤrt in längerer Rede 
die Kritik gegen die Kriegsverwaltung für Be 


rechtfertigt; es ſei keine Kleinigkeit, 1000 
Maun nach Südafrika einzuſchiffen. Nach de 
* 


1 

Erklärungen wird die Antwort auf die Thron 
rede angenommen und die Sitzung aufgehoben. . 
London, 31. Januar. (rivaltelegramm. 


Einer der Execedenten wurde tödtlich verwundet 
und ſterbend nach Emden gebracht. Zwei andere 
erhielten leichtere Verletzungen. 

Wien, 30. Jannar. Der bekannte Millionär 


| 5 Kan g 5 26. Januar berichtet, daß die Buren fortgeſe 
H e . pe 2 
W die Hebamme wurden in Haft ge wi rohen Hefſigteil die Stadt beſch irken, 

Brieg, 30. Januar. Der heute hier hin⸗ 
gerichtete Zimmermann Karkus legte vor dem 
Geiſtlichen das Geſtändniß ab, vor vier Jahren 
den Kuecht Rieß aus Hennersdorf beraubt und“ 
ermordet zu haben. Dieſe That erregte damals 
großes Aufſehen. Viele Unſchuldige wurden ſeſt⸗ 
genommen und lange in Haft behalten. 


Wörſen⸗ Berichte, 5 
Getreidepreis-Notirungen der Laudwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. * 
Am 31. Jannar wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 5 
Stettin: Roggen 134,50 bis 136,00, Weiz a 
145,00 bis 148,00, Gerſte 130,00 bis 135,00 
Hafer 118,00 bis 129,00, Kartoſſeln —,— 
—,.— Mark. 2 


Play Stettin (nach E mittelung): Se 
ö 
* 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 31. Jam Das Befinden des 
Abgeordneten Dr. Lieber war geſtern Abend zu⸗ 
friedenſtellend. Der Arzt hofft, daß der Kranke, 
falls kein Rückſchlag eintritt, in einigen Tagen 
das Bett wird verlaſſen können. 

Madrid, 31. Jaunar. Aus Lorunna wird 


195,50, Weizen 147,00, Gerſte 135,00, Ha 
122,00, Kartoffeln —,.— Mark. 
Stolp: Roggen 133,00 bis —,—, = 
b 


1 
15 
— 
«| 
2 
2 

> 

2 


143,00 bis 146,00, Gerſte 134,00 bis —, 
Hafer 116,00 bis —,—, Kartoffeln —.— 


A 
= 
| 
N 
| 
j 


—,—, Hafer 120,00 bis —,—, Kartoffeln —,— 
bis — — Mark. 
‚Plat Neuſtettin: Roggen 133,00 Mark. 


Seemeilen von Bilbao der Dampfer „Valle“, 
wobei 15 Mann ertranken. 
London, 31. Jaunar. Miniſter Balfour 


Weizen —,— His, Gerſte —.— b 


vorwachſen könne, unter denen das Land ſo lange ! s —,— 
Hafer 121,00 bis —,—, Kartoffeln —— bis 


8, gelitten. Weiter ſprach der Schatzmeiſter Balfour 


t, über die geſpannten Beziehungen mit Transvaal, —.—. Mark. > u 
ie die ſchon ſeit 20 Jahren beſtänden. Redner iſt Anklam: Roggen 131,00 bis 8 = 
in überzeugt davon, daß die Transvaal⸗Regiernng] Weizen 140,00 bis —,—, Gerſte —,— bis 
niemals beabsichtigte, gewiſſe Bedingungen zu —.—, Haſer 119,00 bis 130,00, Kartoſſe 3 
unterſchreiben, ohne welche der Krieg wicht vers | —,— bis —,— Mark. 4 


mieden werden konnte. Was den Gouverneur . Greifswald: Roggen 132,00, Weizen 
140,00, Gerſte —,—, Hafer 119,00 Mark. i 

Stralſund: Roggen 142,00 bis —— 
Weizen —,.— bis —,—, Gerſte —.— 1 


ſtelle. Der jetzige Krieg dürfte erſt ſpäter feine | ——, Haſer 116,00 bis —,—, Karte 
Früchte tragen. Der folgende Redner Figmanrice | —,— bis —,— Mark. T 
erklärt, die Organiſation der engliſchen Armee f Weltmarktpreiſe. 1 
ſei unter jeder Kritik. Reduer kritiſirt auf das Es wurden am 30. Januar gezahlt loke 


Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 

und Speſen in: + 
Newyork: Roggen 158,50 Mark, Weizen 

177,00 Mark. 5 
Liverpool: Weizen 176.50 Mark. 

a: Moggen 148,00 Mark, Welzen 

S ; — 


2; Roggen 140,25 Mart, Weizen 


Mi 
163,80 Mark. 


tragt und angenommen. 
30 Minuten Nachts. 


Paris, 31. Januar. Der geſtern als au⸗ 
geblich deutſcher Spion Verhaftete iſt ein bale⸗ 
Anderen Mel⸗ 
dungen zufolge iſt es kein wirklicher Spion und 


* — 
Magdeburg, 30. Januar. 
Kornzucker ext 88 Prozent Rendement —.— 
bis —.—. Nachprodukte exkluſive 75 Prozent 
Renbement —— bi Brodraffinade! 
—.—. Brodraffinade II ——. Gem. Nafſi⸗ 
nade mit Faß —,— bis —,—. Gem. Mells ! 
mit Faß —.— — Nohzucker I. Produkt 
Trauſito f. a. B. Hamburg ver Jannar 9,80 G, 
9,85 B., per Februar 9,77 ½ G., 2 er 1 
pril 


Verhafteten des Landes zu verweiſen. 
London, 31. Jannar. Im Oberhanſe griff 
Preiyman die Regierung bezüglich der Südafrika⸗ 


32 Pf., Armour ſhield in Tubs 32 Pf., audere 


kein Paragraph, welcher die Einfuhr von Marken in Doppel⸗Eimern 324½ 38% bf 
2 * 32 ½ — 89 7J7⁰ te 


Waffen nach Transvaal unterſage. Lord 
Salisbury erinnert daran, daß England ſchon 


Vorausſichttiches Wetter 

für Donnerſtag den 1. Februar. 
Bei unveränderter Temperatur trübe mit 
Schnee und Regen. we 


Waſſerſtand. 1 
Stettin, 31. Januar. Im Revier 5,87 
Meter. u Ze 


m einen. ie 


n 
Eine tüchtige Mamſell 


mit langlährigen Primazeugniſſen von den erſten 
Häuſern, in allen Zweigen der Landiwirthichaft erfahren, 
ſucht 9 mi d. Is. Stellung. Selbſtſtändige 
Stellung bevorzugt. 
Seiden an Rudolf Herb; Matıfmarin,; Stettin, 
'Bogigladftrake 49. 


— — * 


Centralhallen- Theater. 
Neues Programm! 
Miss Foy, die weltberühmte 


Hausierer 
u. Agenten ern Vertrieb bob 1 — Terpentin, Feuer: und 1 
weh: 9 an Karl Meinaner, Ba al Flammen Tänzerin. 2 2 
(Schweir). Wallno und Mertens, fa 


kirende Excentrie-Humorijten. * 
Der „Löwen⸗Baron“ mit feiner komiſch⸗ 
parodiſtiſch dreſſirten Raubthiergruppe. 
3 Schwestern Camaras, 
phänomenale Equilibriſtinnen. 2 
Greichen Reuter, die beliebte 
Humoriſtin mit Otto Reuter'ſchem Re 
pertoir. The Barowsky’s 
komiſche Akrobaten. Schwestern 
Montez, Geſangs- und Tanz⸗Duett. 
Francis Era, Hochturnktünſtler. 
Rosa und Lucy, Handkraft⸗ 
Akrobatinnen. 
Aufaug präziſe 8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. 
Centralhallen-Tunnel. 
Großes Frei⸗Konzert bis 12 Uhr. 
Dienſtag, den 6. Februar: 
Elite⸗Maskenfeſt. 


“wird in Tassen, Gläsern und 


Concordia - Theater. 


wer Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. u 
Heute 2 den 1. Februar 1900: 
1. diesjähriger Elite-Preis-Masken-Ban. 
Die 4 ſchöͤnſten Damen⸗Masken erhalten je einen Preis! 
Von 10-11 ½ Uhr: Auftreten d. A 900 neuen Perſonals. 

12 Uhr: Groſſe Ieh 5 — * 

7 ellen au 
amen 50 Pf 


len 
Nach der Vorſtellung: Große Künftler-Neunion, 


Stern--Säle. 


20 Wilhelmſtraße 20. 
Waselewsky’s Variéte-Theater. 


Neues Programm, 


Anfang präche 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 Pig 


Stettiner 
Bock- Brauerei. 


h Freitag, den 2. Februar, Abends 8 Uhr: 


olksthümliches Steg. Kaner, | 


Linde’s 


Hugo Stangens — 
3 Gesellschafts-Reisen 


im Jahre 1900 nach 


Nalien dem Orient Spanien 


J 


Unentbehrlich für NF 
raut-Wäsche-Ausstattungen. 


von 500 Mk. an. ; von 650 Mk. an. von 1550 Mk. 
Ferner Reisen nach 1 — Kern ee Ren 
Schweden d Norwe Russland, Schottland 1 
chwe un gen, — — nd, and, Indien chlesisches Garantie für Reinleinen und 


» „% % Um die Welt. 
Bei billigsten Preisen grösster Comfort und schönste Touren 


Sonderfahrten 
mit dem prachtvollen deutschen Dampfer „ ta mb ul* 
nach dem 


Mittelmeer. 


Abfahrt von Hamburg am 31. März, 31. Mai, 31. Juli und 30. September 1900, 
Lissabon — Algier — Malta — Athen — Smyrna — Constantinopel. Dauer 26 Tage. 
Preis alles eingeschlossen, Berlin bis Berlin 


nur 650 Mark. 


Hugo Stangen's 2 8 zur 


Weltausstellung in Paris 1900 


vom 18. April bis zum Schluss der Ausstellung wöchentlich g 
von 220 Mark an. 
NB. Für Allein-Reisende liefern wir Fahrkarten und Schiffsbillets in jeder gewünschten Zusammenstellung. 
Hlustrirte Programme über unsere Reisen gratis und franco. 


Hugo Stangen's Reisebureau 
Berun d Unter den Linden 39. 


Deutſche 
Seemaunsſchule 


Leinen??? 


in allen Stärken und jeder Breite 
Billigste Preise bis. 230 em. 


Für jede Art Leib- und Bettwäsche, 
90900000000000000000000000000000000000000000904 


| | 0 bewäl die 
Schlesische — — 
ein 


Jacguard-, Damast- und Drell- 


en-Tischzeuge — ——==ss 


in den neuesten Blumen-, stylisirien 
Reichhaltigste Auswahl Rocoeo- oder englischen Mustern, 4 


/ 
Complete in nur vollendeter, nach den neuesten 


een, französischen und Wiener 
u g odellen gefertigter Ausführung zu 
rant N äsche- = 1 100, 180, 250, 500, 750 Mk. etc. 
bis 6000 Mk. und mchr 
Ausstatlungen ere modem 


Approb 
Garantie für Sitz und Haltbarkeit —̃ 
8 == Vielfach prämiirt.. 


Se We ne 
2 Stickerei, Wäscherei, Bleicherei, Plätterei, Binderei 


Elegante Legeart und Carton-Ner packung 
©5920989990022E.995H900008 098 9.9000 0. 8950 89 9 0 9060 
BER“ lirmässigie Preise für ½ dutzendweisen Bezug, Rh 
0290929000990 00999900090 
Uebersichtliche, mit Preisen ver- 
sehene Leinen- und Tischzeug- 


Collectlonen, sowie Wäsche- & 
Stoflproben bereitwilligst. & 
$ 


. 


* S a 


Br. Brehmers 85 Beilans 


für Rungenkranke 
zu Görbersdeorf i in Schlesien. 


Sommer- und Winterkuren gleiche weltbekannte Erfolge, 


* 


Portofreie Lieferung aller Auf- 
trüge im Werthe von 20 Mk. an 
durch ganz Deutschland, Oesterreich, 
Schweiz, Belgien, Holland, Dänemark, 
Luxemburg, Grossbritannien u. Irland, 


1 Reichillustrirte Preislisten und Aus- — . — Ken. ae 
Bamburg-Waltershof. Chefarzt Dr. Carl Schloe ssing, stattungs-Kataloge Kostenfrei. — — cz 
früher Assistent der Prof. v. Strümpell'schen Klinik in en 5 
prakttſch. I hearetiſche 


Prospekte kostenfrei durch 
Vorbereitung und Unterbringung N 3 


ſtelufiger Auaben, 
Profperte durch die Pirertton 


Püdazogium Lä hn 


bei Hirschberg in Schlesien. 
8 Sisal. genehmigte Lehranstalt in prächt. Lage des 
Riesengebirges. Grüucliehe Vorbereitung f. Prima 
u. Freiw. Examen. Kleine Klassen, bewährte Ler-“ 
4 kräfte, christlicher Religionsunterricht, körperliche, EN 

. tägliche Spaziergänge, müssige Pension, 
5 eitere Auskunft u. Prospekte durch Dr.Hartung. 
ET ee ri ee er 


Dr. Schrader’s 


_Bie Verwaltung. 


Erfolg 


haben Annoncen unbedingt |: 


wenn dieselben von leistungsfähigen Firmen 
erlassen werden und in zweckentsprechender, 
auffälliger Form in den geeigneten Zeitungen 
und Zeitschriften zum Abdruck gelangen, Dem 
inserirenden Publikum ein gewissenhafter Be- 
rather in allen Fragen zu sein, welche sich 


Aclteste deutsche Versand-. Ausstatfungs-Häuser 
gegründet 1780 
Kaiserl. u. königl. Hof-Leinen-Lieferant 


Ki 7. 8 
e llenel worn. C. Fuchs 
Kaiserl. und Königl., königl., königl,-prinzl. und fürstl. Hoflieferant 

Inhaber der Kgl. Preuss. Stänts-Medaille, gold. Medaillen ete. ik 


1 reslau . Senles., Am Rathhause 24 27. 


* —— 


BERBBTBELRLER 


Vorbereitung: 


2 auf Abfassung und Ausstattung der Annoncen 
eee u 1 Wahl der Zeitungen ele, beziehen, hat sich die 
für angehende zer 8 unterzeichnete Annoncen „Expedition von jeher 
* Kadetten zur See 2, en | zur «besonderen Aufgabe gestellt. ede ge- 
ge eintritts- { wünschte Information ‚sowie Kostenanschläge une 
8 en prüfung. Zeilungskatalog stehen kostenfrei zur Verfügung- 
ca. 800 
3 „Radeiten ka Expedition Rudolf Mosse 
l SE Berlin SW., Central-Bureau. 
Friedrich. gegang. 


in Stettin vertreten Ah II. F. Lund- 
berg, Pölitzerstrasse 95. 


Suche kl. Grundſtück mit Garten, 


wo Ti 0 chlerei betrieben werden kann, am liabſten 

kleine Stadt. 

a Offerten an Bahlmann, Prenzlau, 
nun 


* Interesse kür die Bi ö r 8 e hat, Das 


ese die 


* „Berliner Börsen-Kritik“. 


Probenummern gratis und frank. 
wis, Verlag und Expedition: 
* Berlin .. „Leiprigerstrasse 101/102. 


Uramin. 


hochfeines erſtklaſſiges 3 bei 
? billigſten Preiſen. Katalog gratis. 
ver Solb. Wiederverkäufer geſucht. nik 
U rania- Fahrradwerk 
. F. Tanner, Cottbus. 


Magdeburg -Buckan. 


Bedeutendste Locomobiltabrik Deutschlands. - 


l 


Socomobilen 
mit ausziekbaren Köurenkesseln, 3 
von 4 bis 200 Fferdekraſt, 
sparsamsts Batriebsmaschinen 
für Industrie 
und Landwirihschaft. 


Dampfmaschinen, "Ausziethärt Köhren- Dampfkesset) 
Gentrifugalpumpen, Dreschmaschinen bester Systeme. 


Filiale in Berlin W., Friedrichstr. 5900. 


ds er U 5 


Pe 10.000 Mark. 2 
eee jährlich erzielen will, laſſe ſich in den Verein 


Zur Erwerbung von Werthpapferen ” 


als Mitglied 9 wobei ſein ganzes Riſiko nur 36 Mark beträgt. Wer das Statut über dieſe 
ſtreng ſolide, überall erlaubte Einrichtung zur Prüfung gratis und frauko zugeſandt haben will, wende 
ſi e gef tl. an ı So): re vosands & o., ee Arnheim (Hol En! 


98 100 r. Eh: e 310 92, ss Deutſche Eiſenb.⸗Obl. 
8 Credit⸗ „ — 344.50 5 10,5% n 


Oeſterr. Credit 
Bomm. Hpp.⸗Verſ.⸗A. 


—.— 


5 SLR * Staats⸗Schuld⸗Sch. 3 ½ 99.75% [Kur- U. Nut. Reuteubr. 7010 Oeſter. Silber⸗Neute 15 
f B erliner 3 01 ſe Barmer © tadt-Ant. |: gi 1 


Hanov. Maſch. St. 375.508 


139. 0000 


5 Hibernia * 150 800 
Berliner 1876/92 „ 96,008 |Ronnier che 4 10,30% „ 4860er . a EM. 1 0000 Br. Vodeuer.⸗Bt. 1870 c/Hirſchberg Leder 150 225 
vom 30. Jaunar 1900. 8 — f 0 . 8 9 95, %% „ 1864er SL. 49,75 0 | hr. Hyp.⸗A.⸗V. dj] —— |MltdanmsGolderger 96,0 fr. GentralVob. 10.00 . „ Maſchin. 
Caſſcler 0 161,306 Porkug. Staats⸗Aul. 1½ : 3½ 93 ‚408 |Bergiich-Märkifche Pr. Hypotheken⸗Bauk 132,20 c Höchſler Farbiv. 
ee — Dortmunder * Ari 94,306 Numäu. Mul. 4 r. Nfdbr Bt. 3½ 2.500 Brauuſchweiger —.— f ſleichs bank 154, 75 0 Hörderhütte A. 
+ Wechſel. Düſſeldorfer 4 4 101,300 1889 50 [Rh. Hyp⸗Pfdbr 4 100,306 5 Landesb. Mhein. Hypoth.⸗Bauk —.— 


Hoffmann, ee 
Sächſiſche 135.198 [Hoffman Waggouf. 
Weſtdeutſche Bau 127,008 Affe, Bergw. 

” Bodenereb. 112.60 c Kölner Vergivert 


a: o König Wilhelnt couv. 


— — — Duisburger „ = 
wi 8 Tg. Elbe 5 


Brise Halberſtädter „1857 


3½] 94 106 Nuſf. con. don. 1880 

4101,20 f „ Gold: „1884 105 94,00 00 Halb. ⸗Blankeub. ar 

3 94.2500 1 a: % ins Sh = de 90 89,50 

4 1160,02] „- Pr.⸗Anl. 1864 | 5 3708| wb. g. or BR 5 Stargard⸗Küſtrin 3½ | —.— 
9 Fun Halleſche „ 1886 |: 4 100,90 8 „ 1866 nn = 4 100,508 

Hann. Prov.⸗Obl. i 5 3 ½ 94.50 C „ Slaats⸗Obl. 4½ Schi fffahrts⸗Aetien. Induſtrie-⸗Aetien. Lauchhammer 

Stadt⸗Aul. fi . Schlesw⸗Holſt. . 4 101,105 Schw. Hyp. 1904 4 = — Laurahütte 
3½ —— Argo Tanpfſch. 103,309 L. Löwe U. Co. 


" ‘ A 5 1 94, 10 US Serb. Gd.⸗Pfobr. 
Magdeburger „ ‘ j Vraunſch.⸗Lüneb. Sch. amort. St. 4 10% a Breslauer Nhederei 124.106 Magdeb. Allg. 


4 | 99,506 Dortmund⸗Gr. 


Euſch. 


„eee 


* 


Oſtpreuß. Prov.⸗Obl. Bremer Auleihe 18837; Spanier Chlucſiſche Küſteufahrer [79,00 c Berliner Unionbr. 80 0 e alba 
e „ 63½ 95,10 8 Hanh. Staaßs⸗ Mul 1 86 500 Türk. Admin. e e ⸗Amuerik. Packelf. 128,10 / Bockbranerei 5 Pet 
Kt 93.26% f 400 Fres. S. 117% Hauſa. Dampf. en Lö Vranhans 7 

5 eee 84,50 Sail, Staats Aut. 3½ —— ſlindar. Gold⸗hlente Kette A ci 92 25 60 Nageubofer 4725 tähnıaf 

weer Plüße 1 Tg e Mheinbrov.O8” ' ½ 94508 „ Tronen⸗M. Tas orb ond 1123 och Pfeſſerberg 199,756 | 57 0 

ed 9e ; „ „Ser. 18 925 . „ Staats-. 1897 83,009 Alibanın-Golderg —,— Sgqleſ. Tanıpfer-Comp; 99.800 Schöneberg Sch. 506 

8 5b 1 2155 5 „ „ 19 3½ * er a Brauuſchweig⸗Lud. 135,008 Steltiner „ F — Schultheis, 

te bus 218.39 c weft. Wrov. Aal, | 8 i Erölthaler Ze chechemrr 


Worſchan g 829./215856 Crefelder 105.756 Bank-⸗Aetien. 


Germania Dortnuud 
Dortmund G. Enſch. 186.256 


Wefip pr. 


deb. „Gunzeuh. 7818. — 


—— Verliner Pfandbriefe 8 117.500 Augsburger Eulin⸗Lübeck 63,25% ea e ut f 
4½ 108,50 Vad. Präu Anl, 4 140,50 Aluhalt⸗Deſſau 99,808 Halberſtadt-⸗Blkbg. —— Aachener Diskont⸗Geſ. 131.20 Allgem. — 5 11 \ 185 = 568 1 
4 0,7% Bayer „ 4 169,50 Bſch.⸗Haun.1—13. 10 92.25 0 Königsberg⸗Cranz 154,75 Vergiſch⸗Märkiſche 151.80 G Allgem. Elektriciti 50 Kokszwerke 
. 98,50 Vranuſchw. 20 Thlr.⸗LI — 130. 10 


„ „ 4: 92. 25 6[Lübeck⸗Büchen 161,00 [Berliner Bank 115,75 0 Nee duſrie 
, Cöln-⸗Mind. Präm. 3½137,75 8 2 16. 17 499,60 0[Marſenburg⸗Mlaw. I „ Pandels⸗Geſ. 168,508 Anglo. — nano 
95,40 Hamburg. 50 Thlr.⸗L. 3 132, 4) 5 180 4 |100, „256 Oſtyr. Südbahn 89,10 Branuſchw. Want 115,608 en lee 
85,70 Lübecker . 3571 5 Pr unt. 1900 1913! 92 ‚206 Breslauer Diskont 117,25 Berl lach riciläts W. 
05,0 Meſninger 7 ulld. ⸗L. Deutſche Eiſ.⸗St.⸗Pr. Chenmitzer VBauk⸗Verein 114. 0 6 „ Packet fahrt 


f 5 „ Portl.⸗Centeut 
108 C0 Oppeln. Cement 

105 Art e — 
216.50 hönig, N 
90.25 % Rofener 15 Habrit 


Laudſch. Centr.⸗Pfdb. 4 


1 


20466 
Fraues⸗Stücke 16,266 2 ! 
Golb⸗Dollars 4,19 gur u. Neum neue BL 
Imperials —.— Oſtpreußiſche 


94.9 fe: Tol 120,25 0 [Berzelius Bergwerk 27,50 G ithein⸗Naſſau 
Anmeritau. Noten 4.1950 5 85 0% eee . need, Nac 22805 dein elan. 
Be E 80,958 ponmeerſche 4 93,50 Altdanms Golperg 130,506 |Darınjläbter Bank 2 0c N ismarchükte ee Eahtiwerte 
Make = 20,256 5 „3.80 8 8 99,256 Preglau⸗Warſchanu 9.75% Deutsche Vauk 0 dean Vergw⸗Vz.-C. 81.0% » Induſtrie 
FTranzöſiſche . 5% 6 poſenſche 6-10 \ Argentin. Anl. 4 1100,06 Dortunind G. Euſch. 179,576 4 Genoſſenſchaft 145,50 „ Gußſtahl en 99258 , Weſtf. Kalk. 
Donandiſche „ 16% Serie G. „ ½ 94.2. „innere 5 115,75 Marienburg⸗Mlaw. —.— Disconto-Comm. 193 80 B Bonifacing 63,006 Sächſiſche Guß. 
Oeſterr. 5 309,408 3 * 85,70 B]Barletta Looſe 4 100.006 Oſtpr. Südbahn —.— Gothaer Grundkred. ONE Braunſchw. Kohl. 4665 a Webſtuhl⸗ . 
e 250% % Süͤchſiſche „ —— utareit Stadt 4½ 4 | 99,50 Hanıb. Hpp.⸗Vant 155,758 redower Zuckerfabrit 9 00 Schlef, Bergm Zu 
248. 1 4 94, 40 Buenos⸗Aires Gold eb Deut ſche Klein⸗ und Haunoverſche 12 a” 75 2 Shen. Jobe I „ 1 
1 1. Fraue = " 86,000) „ Stadt | 6 Kieler 30 0 Concordia, Verba 4 


Schle fi i ie, 185 Stra en- Bahn ⸗Act. ! 


0,80 %, 1 öſt. Gold⸗ Gd. = 2 S 


Kölner Wechslerbauk 
1 Cid öſt. W. 70 % 1 Guld. 


Königsberger V.⸗B. 


104,306 Diſch. Gas⸗Glühlichk. 5 v0 Lein. Kramſta 
114.5060 If Spiegelglas 75 „ Portl. Cement 


95,70 Cbineſiſche ” 


=; 87,10 7 185, 50G Leipziger Bauk 170.508 „ Steinzeug 1 3,006 Siemens, u. * 
A 5 97,258 90 ‚006 Allgem. Saale 137,25 „ Credit 196,750 Waſſeh u. 


Sterl. = =) 405 I Anbel 


1898 82.90 B Br 4134.90 0 Loc. u. Strb. 181, 115 Magdeburger BED, 121,508 Daumens ee 
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= 94, 508 . Dion, 4 | 29,606 99,50 0 Braunſchweig " 8 191 0005 Egeſt. Salzwerke 139,008 Sl. Pr. 
3 (Pir. Lar.) [5 47,208]. 9 3½ 93.30 0 [Breslau Electr. 182000 Str. Hyp.⸗B. 130,6 Frauſtädter Zuckerfabrit 126,00 & Stoewer, Nähmaſchln. 
alien. Nente 4 | 98,806 Bon, ud 499,756 Straßenbahn 608006 Meininger Hyp.⸗V. 80 126,75 c Geſellſch. f. elektr. Unt. 154, 500 Stolberger 3 = 
Liſſabon. Stadt 4% , „ 11.12] 4 101,006 Clectr. Hochbahnn 119,506 |Diitteld. Bodener. 109, 00 & Gladbacher Spinnerei - * . Pr. 
6 „ 2 96.00 00 Gr. Berlin — 20,506 „ Eredit⸗Bank 114.50 0 Wörl. Eiienbahubeb. 204.006 Strali, Spielarten 
5 1 : 184. 5 Nationalbauk i. D. 146,40 0 „ Waaſchin. couv. 212,00 C Union Chen. Fabrit 
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— 
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156,00 Gredit-Unialt +] 24006) dam, Clektr.-Werle. 152.25 llnion Cleclrſe. 88,50 
8 156,000 e be 92.60 Bf Vannov. Bau- St.⸗B. 112.25 6 Victoria Fahrrad 


